Sollte mir etwas zustoßen, diese Bücher Schaub oder sofort meiner Schwester Paula aushändigen.

Adolf Hitler

Das nun begonnene Jahr werde ich besonders der Außenpolitik widmen. Auch muß ich diesen Klüngel von intellektuellen Kritikern noch überzeugen.

Januar 1937

1.
Aufruf an die Parteigenossen

Das Jahr 1937 findet uns Nationalsozialisten entschlossen, den neuen, gewaltigen Kampf für die Selbstbehauptung der Nation auf wirtschaftlichem Gebiete aufzunehmen. Das politisch aus den Fesseln des Versailler Vertrages erlöste Volk wird in den kommenden vier Jahren auch die wirtschaftlichen Fesseln lösen.
Über dem Gespött und Gerde [sic] der anderen wird wieder stehen die nationalsozialistische Tat.

Aufruf an die Wehrmacht.
Soldaten!
Ein bedeutungsvolles Jahr deutscher Wehrgeschichte hat geendet. Seit dem 7. März 1936 stehen unsere Regimenter wieder am Rhein. Die Einführung der zweijährigen Dienstzeit aber festigt das Gefüge der Wehrmacht und stärkt dadurch die Sicherheit des Reiches. Ich danke euch für eure treue Pflichterfüllung. Gehorcht auch im Neuen Jahr der ewigen Losung:
Alles für Deutschland!

6.
Mußte einige Telegramme abschicken
Am Neujahrstag an Erzherzog Albrecht, da Erzherzog Friedrich in Budapest gestorben.
Am 3. Jänner an Wilhelm Weiß und Josef Bechthold vom Beobachter.
Am 5. Jänner: Beileidstelegramm an die Witwe des am 4.Jänner gestorbenen Admirals Paul Behncke.
Ich habe meine Zustimmung gegeben zur Beschlagnahme eines rotspanischen Dampfers.
(Gegenmaßnahme) Nur so kann man die spanischen Bolschewisten treffen.

7.
An der Watzmannostwand sind Bergsteiger in Not geraten, habe angeordnet 50 Gebirgsjäger zur Rettung dieser Männer zu schicken.
Empfange Lord Rothemere, englischer Zeitungsverleger, zu einer Unterredung.
Deutsche Antwort an England und Frankreich (betr. Freiwilligenfrage im spanischen Bürgerkrieg) ging heute ab.

9.
Wieder eine Lügenmeldung aus Frankreich: Es sollen deutsche Truppen in Spanisch-Marokko gelandet sein.

11.
Berlin
Neujahrsempfang des Diplomatischen Korps
Nuntius Orsenigo erkrankt, Ansprache hält Botschafter Francois-Poncet.
An Anschluß des diplomatischen Teils, zwanglose Unterhaltung.

14.
Göring nach Italien
Gespräche mit dem König und dem Duce.

15.
Verfügung: Nach Vortrag des Reichsorganisationsleiters der NSDAP und des Jugendführers des Deutschen Reiches genehmige ich, daß die neu zu errichtenden nationalsozialistischen Schulen, die gleichzeitig als Vorschulen für die nationalsozialistischen Ordensburgen gelten sollen, meinen Namen tragen.

16.
Mußte Himmler eine der vor zehn Tagen vorgetragenen Bitten ablehnen, die Adolf Hitler Schulen bleiben weiterhin den Reichsorganisationsleiter unterstellt und nicht der SS.
Aber heute am Tag der deutschen Polizei kann ich Himmler eine seiner Bitten erfüllen.
Ich ordne an: Daß die Angehörigen der Ordnungspolizei, die SS-Männer sind, die beiden Sieg-Runen der SS. auf ihrer Polizeiuniform unterhalb der linken Brusttasche aufgestickt tragen.

18.
Richtfest des neuen Dienstgebäudes der Reichskanzlei in Berchtesgaden.
Rede an die Bauarbeiter.

19.
Eden hat Deutschland und Italien vorgeworfen sich in Spanien einzumischen. Er hat in seiner Unterhausrede an uns in Deutschland appeliert den Grundsatz der nationalen Ausschließlichkeit aufzugeben. Wir sollen uns nicht weiter isolieren und die internationalen Gegensätze nicht verschärfen.
Ich werde den Herrn in meiner gebührenden Form antworten. Man soll uns nicht nach Reden sondern nach Taten beurteilen.

21.
Deutsche Öffentlichkeit kann von der Unterhausrede Edens informiert werden.

27.
Wirtschaftsabkommen, Deutschland - Österreich.

29.
Gestern wurde die Reichszentralstelle für die Durchführung des Vierjahresplanes geschaffen.
Beginn der „Grünen Woche"

30.
Jahrestag der nationalsozialistischen Revolution.
Treffen meiner alten Mitkämpfer
Wilhelmstraße: Vorbeimarsch der Leibstandarte (sehe zum ersten mal Himmler und seinen Stab mit weißen Mantelaufschlägen)
Um 1 Uhr mittag beginnt die Reichstagssitzung dann nochmals Vorbeimarsch der Leibstandarte bei der Krolloper.
Meine Rede 2 Std. und 48 Min.
Die Geltungsdauer des Gesetzes zur Behebung der Not von Volk und Reich vom 24. März 1933 ist ab heute bis l. April 1941 verlängert.

Erlaß über die Reichsarbeitsführer
Zum Chef der Auslandsorganisation im Auswärtigen Amt wird Gauleiter E. W. Bohle ernannt. Ich setze einen Generalbauinspekteur für die Reichshauptstadt mit folgender Anordnung ein.
Auf Grund meines Erlasses vom 30. Januar 1937 ernenne ich den Architekten Diplomingenieur Professor Albert Speer zum Generalinspektor für die Reichshauptstadt.

Ministerbesprechung.
(alle Reichsminister, Staatssekretäre und die im Kapinettsrang stehenden Oberbefehlshaber der Wehrmachtsteile)
Aufhebung der Mitgliedersperre für die Partei. Die noch nicht in der Partei befindlichen Kapinettmitglieder habe ich persönlich in die Partei aufgenommen und ihnen das Goldene Ehrenzeichen der Partei verliehen.
Da ich das Goldene Ehrenzeichen an Gfm. Blomberg, Generaloberst von Fritsch, Dr. h.c. Raeder, General Milch verliehen habe, sind diese auch ab heute Mitglieder der Partei.

Allgemeines:

In der englischen Presse ist wiedereinmal ein Bericht gekommen (9. Jänner), ich hätte im Jahre 1925 aus finanziellen Schwierigkeiten meiner Freundinnen Goldschmuck mit Edelsteinen in ein Münchner Leihhaus bringen lassen, solche Meldungen dieser englischen Schreibfinken kann man kaum die Zeit des Lesens opfern.
Gesundheitlich merke ich die Anspannungen der letzten Zeit, es stellt sich wieder das Flackern im linken Auge ein. Bei etwas zu schweren Speisen bekomme ich einen Druck im Magen der sich auch auf die Herzgegend legt.
Auch E. hat Beschwerden, aber diese rühren bestimmt von den Hungerkuren, die sie macht ab.

Adolf Hitler
